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·A n f r a g e 

der Abgeordneten W i d m a y e r 1 H o r n , Rosa J o c h
lll an n _9 Gebriele Pr o f t, Dr. N e u g e b a u e r 9 

W i n t e r e r , R o s e n b e r g e r . , S c h n e e -

b e r z e r 

/ 

an den Herrn Bundesminister für Land-und Foret
wirtschaf• betreff end die Bebauung der brach
liegenden Gründe wid der Beschaffung von Zug
tieren und Zugmaschinen. 

Durch die :Kriegsöund Nac!.lkriegsereignisse wurden nicht nur 
• 1 

die Bauernwirts-ohaften, sondern erst recht die landwirtschäft-

lichen Grossbetriebe fast vollständig entgütert. Wer im Sommer 
_und Herbst durch das L::md fuhr, sah, wie viele tausende ha 
guter Gründe brach la{l;ent auf d·enen meterhoch das Unkraut 
gedieh• 

Die unbebSiu'ben FläChenbedeuteten im Wirtschaftsjahr 1945/46 
nicht nlll:' ein ganz grosses Minus in unserer Lebensmittelver
sorgung, diese bedeuten durch den Unkr~tsamenflug auch eine 
st.arke Qefähro.ung der beballten Anraine;i-äckero 

In einigen Wochen beginnt der Frühj~ahrsanbau~ Was jetzt 
nicht gesät wird, kann im Herbst nicht geerntet werdene 

Erste Pflicht des Landwirtschafts.mi~isteriwns muss es -daher 
sein 9 alles aufzubieten und keine Mühe zu scheuen 1 nichts 
unversucht zu lassen um diese grossen unbebauten Ländereien 
ehestens unter den Pflug zu bringeno Nur dadurch können .einige 
hundert Waggons Sommergetreide und viele hundert Waggons 
Kartoffel im heurigen Jabr mehr geerntet werden 9 als im vergan
genen Ja.hr1 

leder Bauer, der sich verpflichte-tr, noch einige Joch icker• 
die der Grossbetrieb nicht zu bebauen in der Lage ist 9 zu be
arbeiten, solle_n diese zugewiesen werden, ohne Rüc~sicht auf die 
momentane Rechtslage, nach dem Grundsatzs wer sät1 hat auch 
zu ernten. 
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Ganz besonders erschwert wird den Landwirten ihre Arbeit durch 
den sehr grossen Mangel an Zugtieren undZagmaschinen. 

Auch hier ha.t das Landwirtschaftsministerium in erster Linie 
hilfreich einzugreifeno 

Die Unterzeichneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 
für Land-und Forstwirtschaf~ die 

Anfrage · 

1- Was hat das Bundesministerium für Land-und Forstwirtschaft 
bisher veranlasst, damit die grossen Ländereien, die noch immer 

brach liegen, in den kommenden Wochen ~estlos bebaut werden? 

2. was hat das BundEsministerium für Land-und Forstwirtschaft 
bisher veranlasst und mit welchem Erfolg, um die notwendi
gen Zugtiere und Zugmaschinen für die Landwirtsohaf't zu be

schaffen? 
' 

3. hat das Bundesministerium für ·Land-und Forstwirtschaft be-rei ts 
die notwendigen Sclu'itte eingeleitet, um ~öglichst _viele .Zui5" 
maschinen durch die UNRRA-Hilfe für die österreichische Land
wirtschaft zu beschaffen?· 
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